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1 Gottes Guaden Miv Eenft Friedrich
Hersog su Sadyfer, Sifich Cleve und Beeg, aud)
Sngern und QBeftphalen, Landaraf in Thitringen,
swiazageat au OMeiffen, aefiirfieter Graf g Hennebeig, Graf
au dev SMare und Ravensberg, Hett 3 Ravenit in 2,
ghun hicemit Fund und fagen ju wiffens Nachdem ABic bigher mit
nidht geringer Landegvdterticher Cmpfindung, bcmvrfin wiffen, wie
burd) dag su lange Debiithen der Aiefen mit dem Sihaafvich dem
Landmann ofters grofier Shaden evwachfen, und veffen mann:dfal
tige Slagen dabdurd) ervegt worden, Uns aber nichts angelegener feyn
fann, al8 in icdem StiicE das IBoh! Unferer lisben Uncerthanen Fr‘?:
tigft yu befdudern; wis haben AWiv in diefer Ruckficht, und um allen
entfichen Fonnenden Unannehmiicyfeiten vorjubeugen Unfever Guefl.
Sandesregiceung und entcammer die guadigfie Anweifung dahin eve
theilet, in iedem Sahre fber die Are und Weife, tvie die Schaafhuth
sum alfgemeinen Beffen am voveheilhafteften vegulivet werden Fonnte,
von denen ihnen untergeordneten Stellen hinveichende und guverlifiige
Grfundigungen eingusichen, und folde ju Faffung einer gemeinnuplis
hen Entfblieffung bey Uns cingufenden Da nun foldhes fir diefes
1784fte Sabr von den gedadten Unfern Collegiis behorig befolgt twors
ben, QBir aud) Fein Bedenfen gefunden haben, das von denfelben
nad veiflicher Ueberlegung der in diefem Fabre verwaltenden Um(idna
e und FWitcerung entrworfene untecthinigfte Gutadyren, gnadigl su
approbiren, afg feken, ordnen und wolien QBir biermit:

1. 3n Anfebung der Seiblingebuth.
1) 9o welden Orten bighero die Huth einige Tage vor den Reus

Idrgen.Tag aufgehdvet hat, dabey bleibt 8 ferner dergeffalt, daf
foldye Cey dem Meedever Flur nue big den i7. bey dem Teidauer
big ten 18. und bey dem Heldvitter big den-ar. April u. {. 1w,
dauert.

2) %ie LrewJoraenTag davert folde in nachfolgenden Sluren, alg
Gobyrg, Seidmannsdorf, Oberwafungen, Sechheim, Unter und
ittelwafungen, Aidha, Horb, Ielmersdorf, Briy, Fifdhbdach,
Hobn, Diumenroth; dann bey Den drey Dorvfern Noffeld, Rus
delgborf und Lempertshaufen auf ihren magern Aiefen, ferner
Deitenan, Klinwalbuy, Oettingshaufien, Grattftade, Ahlftadt,
Dttotvind, ABitdenhrid, Ketfdhenbac, Ginberg, hann, Aalds
facyien) Didgen; Siltelitein, Mupperg, Divkig, Boderndorfy
Semmaten und Kipferndorf, ferner Weidach, Neufes, Glend,
(auggenommen die fogenannte Suly) Beyersdorf, SHecbavtss
dorf, Moggenbrunn, Veuerfeld . Unterlauter , Sthonftade,
Sickmannsdorf, Weimersdorf; Ialtersdorf, Gereuth, Dber
wohifpach, Unteewoblfpady, Correndorf, Gerspedy, Silettad),
AReiteamsdorf; Hard, Groffengarnitade, Oberfilbad), und 1o
fonfien die Friblingshuth etrva nue bis Neu-Jorgen=Iag ofnes
Dicf hergebradt ift.

s)qlSz'mf Caﬁe nach: Ten = Joeaen » Tag oder big jum 28,
pril.
Sn




S Oberlauter, Dorfles, Esbady Mittelberg, Daimbachy s
ofBcifenbrunn vorm FWald, Fornbad), Bercelsdorf, Sulsfeld,
Kosfeld, Weufirchen, Tremersdorf, Cingelberg, Droffenhauffen,
Siefentauter, Truckendorf und Oeplau.

4) Bis den 30. Yprils

Auf den Nofifelder, Rubdelgdovfer und Lempertshdufer feudhten
unbd tiefen Wiefen, ferner ju Rodady, Gauerftadt, Niederndorfy
Garishan, €lfa, Grofentoalbur und der fogenannten Suly im
Neufes und Slender Flur.

5) Bey Ebersdorf, Meilfhnik, Haavbricten, Mogger, Plefien,
Kavth am Berg, dem Leichbild der Stadt Neuftadt, und anbern
Orten, nelche theils ihre eigene Huth haben, theils Huchfeey. find,
bleibt es bey et bisherigen Gerwobnbeit, fo wie aud)

6) Die Gemeinden, welde bigher ihre eigene Wiefen bis Pfingfien
unter fich behtiter haben, Da niemand weiter, alg fie felbft darunter
intereffivet find, einftrveilen dabey gelaffen, iedod) exnftlid) ermaby
net werden, u ihtem cigenen Beften mebt auf die Fanfige Hew
Crndte, al8 die geringe Huth-Nuung su fehen.

7Y Da hierndchft wegen nod) abgdngiger Bevidyte von der Lage und
Befdhaffenbeit einiger Orte und Fluren, befonders im Jhgrund
nicheg befonders disponivet toerden Fonnen fo foll tberhaupt i den
Sluren die hier niche ausdetictlich benannt, oder dodh unter der ges
nerellen Verfligung fub N. 1. 2. et 5. nicht mit begriffen find, der
YlewJSrgen:Lag pro termioo ad quem der Grihlings-SHuth hiers
mit und fiir diefes Sahy feftaefest feon.  DBobey ABic iedod) file
Diefmal aus befondever Nucklicht guadigft gefchehen laffen wollen,
a§ nad) dem pflichtmdffigen: arbitrio Unferer nacdgefesten Srellen
und Beamten, audy in dicfem Fall, wenn e8 die Umftdnde befons
bers erheifthen und erlauben, biev oder da etliche Tage sugegeben
yoerden fonnen.

3) Da aud) hiufige, nicht ungegrindete Klagen geflibret worden, daf
bie Schdferenen gu fehr uberfiblagen find, fo toerden die Sdids
feren-Berechtigren hierdurdy gemeffenft bedeutet, ihre gerechte Ans
bt Sdaafe nidyt su tberfdhreiten, ober aber gerodrrig ju feyry
Dafi bey unvermuthet angeftelicer Unterfuchung, ober wenn aud)
fonft binldnglicher Bemweif vorhanden, die Uebermaaffe confiss
cict) und auf iebes Stk nod) 1. Rele. Strafe evlegt Werden
foll. _FBerden fie bagegen, toie andertodees aud geftbiehr, auf
pen Kleebau fiey befeiffigen, und dadurd) bie Hurh nufdadlider,
vicllcidht in der Folge grofiten Theils entbebrlich gu machen fus
chen, fo foll miht nue tvegen es, den . Huthpfichtigen dadurdy
sutwacbfenden BVortheild eine billigmaffige lugkunfr geteoffen wers
den, und geniglidhe Vergtthung gefchehen, fondertt aud) iedent
algbany erlaubt tecden, fo viel Schaafe ju hatser 016 er will, und
et mit feines Satterung erndhren Eann.

1) Da mandyer Schiferey durd) botftehenbde Segulivung der Griplingss
huth einige Tage entgogen worden, fo foll Dagegen die Herbithuth auf
den 1. tovember wieder erdfnet worden, welder Termin jedod) %t;‘i;
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en feuchten Wiefen it Roffelver; Rudelsdorfer und Sempertshiuffess

flur, bang su Gauerftade, Niederndorf, Carlshan, Cifa, Groffentvals

bur und NRottenbach, auf den 6ten befagten Monats erfivectet wird,

mit dem weitern Devfiigen, daf demjpenigen, weldyer bigher su ciner

Er[ﬁbbcm Dervfthuth berechtiget gervefen; foldhe bierdurd) unbenommen
eibt.

I Fall hierndchit su Ende Aprils die tief gelegenen Wiefen fehe
feucht feyn folicen, da denn dag Vieh suticf eintretten, Das Giras mit
ben Wurgeln ausichen, und alfp berrddrlichen Schaven verurfadyen
wiirde, fo hat der Heamte befonders in denen (ub N. I, Unterabtheil.
5. und 4. benannten Fluren, die Huth einige Tage friber jyu berbieten,
Dagegen bey einfallenden Spatfrdften dag Uebercaufthen mit den
Gchanfen auf feucyten Wicfen aud) nac) dem 30. April ju exlauben,
teeldhes feinem pflichtmdffigen arbitrio hierdurdy tbeelafien wird.

Seener foll jum Bortheil der Shaafhuths

1) Jn éllen, oo die Friblingsbuth mit dem 23. April oder Newe
Sorgen - Tag aufhore, die Brache nicht vor dem 4ten May umges
actert werden, desgleichen folien; befonders in NRodady, Sauerftadt,
Miederndorf, Elfa und Sroffentwatbur die Weizenfelder, bep Lem:
ypertshauien, Mdhrenbaufien, Carishan, Breitenau, Heldritt, Rleins
walbur, Oettingshaufien, Roteenbady, Srateftade, Ahifadt und
Oreowind, famtliche Selder gleichfalls big su befugten 4. May unges
actect bleiben. Uebrigens aber, und in hier nid)t benanncen Drten,
‘o Die Huth bis gum 30. April verfattet worden, foiler

2) die Bracyfelder nad) der Erfordernis und bisherigen Sewohnheit,
behanbelt, folches auch

3) Ucberhaupt auf die im Cericht RNodach und andern Orten befinds
liche fthiveten Thon Aecker und befonders

4) Auf Glachs, Crdapfel nnd anders Kleinods Land evfivecket feyn.

Sn iedem Slur foll den Untevthanen prouiforie erlanbt feyny, Den 4ten

Lheil der Brade mit Klee und utterbrdutern, jedod), damit fie Defto
beffer gehegt, auch die rift nidyt berenget und abgefdhnitten werde, in
Gtriden 3u 6. 8. 10. Aecfern, bey einander ju bepflangen, jede Ges
meinide hat hiernadh ihre Einrichtnng gu treffen, und find forhane Klees
ecter, fie mogen befonders angebaut, oder dag Kahe vorher unterdie
Gerfte ausgefaet feyn, yu aller Jeit, im Feih-Sahe und Herhft suhegen;
Ddagegen follen die Huthpflichtigen den Schiferey - Berechtigren sue
Entfchddigung jdhulicy, im Brady- Fahre bepm Klee unter die
Gerfie, und alle Fabre beym fortwdhrenden Klee, don 1. Smp,
Qeld, 4. 99r. Duth - Seld ohntveigerlich besablen, Ddergeftalt,
bag foldhes, o nur eine Schdferey die Huth im Flure hat, an den
Sdifer felbft, o aber Kovpelhuthen find, an.den Shulthei icdes
Orts, jurtveitern Behandigung an die Schifer, und in benden Thllen
I&ngftes big Sohannis enridytet, widrigenfalld aber den Sddfern ers
Laubt feyn foll, o den Saumigen dag dopyelte Duthgeld gu verlans
gen, ober den Klee - Acker nad \Sobanms mit ven Schaafen abjue
bichen 5 dody bleibt aud) deyden Theilen , den Schidfern und Huths
Devechtigten frengeffeller, wenn fie fiatt des beflimmeen Huthgelbs
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i1 Gsiite eine andete Auskinft ud Vergleid) unter fich g téeffen vov
beffer finden follten.  Bon diefern Huthgeld ift jedodh billig befrepéty
toag bisher {dhon Hon NRechtswegen; als Rleinod Feld gebegt toecden
wiiffen; und werden die Beamten unbd alle Gtellen sugleich hierdurdy
inftenivet, dag twenn deshalb Qeifel Horfallen folieen, fie foldye nady
Diefer Werordnung atis dem Aeg gu rdumen, und die Parrheyen aus
cinander ju fesen habery Feinestoeges aber Dadurd) Den wirElichen Ans
pan versdgern laflen follen.

Weniy Wir benn nun Feinen  Zroeifel tragen, bag alfe
Unfece geteeue Unterthanen, ourdy eine genaue und willige Des
folgung det vorfiehenden Werordnungett Unfere bdicffalls hegende
Sandesvateclihe und fiicforgende Meyuung fdhufdigft su exfils
fen, und ung die Vorlehrung der gegen bie Aebertretter anfonft
ohnabbitlic) ju verhingenden gemeffenften 2hndung, exfparen werder;
18 gebieten IBiv nicht nue Unfern Pralaten, denen vou Der Nitters
fhaft, Unfern Aemern, denen Geridyten,  NRdthen in den Stadten,
Sdultheiffen und Orefehaften fiber ie Heobachtung Ddiefer Unferer
Gnabdigften Vevorduungen firectlichft su halter, unp die Uebertretter
fofort bey denen ihnen orgefeston ObtigFeitengu ihree sHefteafiing ans
suseigen; fondern Bic befehlen ihnen auch hiermit; diefes Unfer Landes
Peveliches Patent, nach three Gomyeteny an den gewdhnlidhen Drtén
anfdlagen und aud) fonfien pefannt machen 3u [affer. - Signatum
Coburg jur Ehrenburg den 17. April, 1784

Cenft Sriedridh 9. 3 S.
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o1t Gottes Guaden Miv Cenfe Friedridy
v‘p Heryog u Sadyfen, Siitich Cleve und Berg, audy
. Engern und AWefiphalen, Landgraf in Zhiringen,
wiacagraf su Meiffen, qefiviierer Grafgu Hennebuig, Braf
au der SMare und Ravensberg, Heer 3 Ravenit i 2,
thun bicemit Fund und fligen ju wiffens Nadybem AWBiv bigher mit
nidjt geringer Landegbdtertiher Empfindung, bemevfen miiffen, toie
burd) dag su lange Behiithen der Adiefen mit dem Sihaafvich dem
Landmann ofiers groffer Sdaden eachfen, und deffen mann.dfals
tige Slagen Daburd) erregt worden, Ung aber nichts angelegener fepn
Fann, ol$ in iedem Stiict Das IBohl Unfever lieben Un g el
tigft su befordern; uls haben OBy in dicfer Ruckficht, |2
entfichen Fonnenden UnannehmiichEeiten vorjubeugen, |
Sandesregierung und NMentcammer die gnadigfie Antwe;
theilet, in fedem Sahte iber die At und AWkife, tie §
sum alfgemeinen $Beffen am vortheilhafteften vegulivet ¢
von deren ihnen untergeordneten Stellen hinreichende 1
GrFundigungen einguichen, und folche ju Saffung ein
hen Cutfblieffung bey Uns cingufenden: Da nun ¢
1784fte Sabr bon den gedachten Unfern Collegiis behs
ben, QBir audy Fein Bedenken gefunden haben, D
nad reifiidher Ueberlegung dev in diefem Sabre verm
e und AWitterung entroorfene untevthinigfie Giutad
approbiven, afg feken; ordnen und wollen AWiv hiew

1. 70 Anfebung der Seiiblingebuth.

1) n welden Oeten bishero die Huth einige gl
drgenTag aufachdvet hat, Dabey bleibt e8-fernel
foldye Ley Doy Mreedever Flur nuv big den i7. b
bbis bon 18, und bep dem Helbritter bis den -2

auert. ‘

2) Bio LTewJorgenTag baert folde in nacdfolg

Goburg, Seidmannsdorf, Oberafungen, Sed)
anittelwafungen, Aidha, Horby GBefmersdorf,
Hohn, Diumenroths dann bey den drey Dorfi
belsborf und Sempertshaufen auf ihren mager/ s
Qpeitenan, Kleinwalbur, Oettingshaufien, Gy
Ditotvind, IBitdenheid, SKetfdenbach, Einber
fachfen Sionen,ﬁ@g\immciu, Mupperg, Di
Qemmaten und Sipferndorf; feener Weidad),
(auggenpmmen Die fogenaunte Suly) BDey
dorf, oggenbrunn, WBeuerfeld ;- Unterlar
hictmanngdotf, - Weimersdorf; AWaltersdov
wohifpach, Untertoohifpach, Cortendorfy Ge
QReitramsvorf, Hord, Grofengarnitade, O
fonfien die Sritblingshut ctwa nue bis Neu
Dicg hevgebracht ift.

3) Sinf tdge nach LTen = Jorgen » Tag (15
April. _ I




	Von Gottes Gnaden Wir Ernst Friedrich, Herzog zu Sachsen, Jülich Cleve und Berg ... thun hiermit kund und fügen zu wissen: Nachdem Wir bisher mit nicht geringer Landesväterlicher Empfindung bemerken müssen, wie durch das zu lange Behüthen der Wiesen mit dem Schaafvieh dem Landmann öfters grosser Schaden erwachsen, und dessen mannichfaltige Klagen dadurch erregt worden ... als haben Wir ... die gnädigste Anweisung dahin ertheilet, in iedem Jahre über die Art und Weise, wie die Schaafhuth ... am vortheilhafte
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